
 
 
 
Sehr geehrte Leser und Leserinnen, 

 

wir begrüßen Sie herzlich zu unserer ersten Ausgabe des Rüttenscheider Newsletters der CDU Rüttenscheid. Sinn 

dieses Newsletters ist, Sie über die aktuellen politischen Geschehnisse in unserem schönen Stadtteil zu 
informieren. Im Vordergrund der ersten Ausgabe stehen die Mehrgründungskostenbeteiligung bei E.ON Ruhrgas 

und die verhängnisvollen Pläne der RÜ-Schließung. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen und sagen bis bald. 
 

 

Ihr Rüttenscheider Newsletter-Team 

 

CDU verteidigt Beteiligung an Mehrgründungskosten bei E.ON Ruhrgas 

Angesichts der Diskussion um die Kaufpreisreduzierung um zwei Mio. Euro aufgrund von Mehrgründungskosten 

beim Verkauf des Gruga-Festwiese-Geländes durch die Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft (EWG) an die 
E.ON Ruhrgas AG mahnt der Fraktionsvorsitzende der CDU-Fraktion Essen, Thomas Kufen, zur Versachlichung: 

„Alles Andere schwächt den Wirtschaftsstandort Essen."  

Thomas Kufen: „Es ist nur fair, Sachverhalte, die bei Vertragsschluss noch nicht vorlagen, im Verlauf eines Vertrages 
zu berücksichtigen. Die Alternative wären langwierige Gerichtsprozesse gewesen. Die Erkundungsbohrungen im 

Juli 1990 hatten erwarten lassen, dass - wenn überhaupt - Störungen im Baufeld durch ehemalige 

Bergbautätigkeiten möglich seien. Im Vertrauen darauf wurde der Grundstückskaufvertrag im März 2007 

abgeschlossen und eine Beteiligung der Stadt an den sog. Mehrgründungskosten nur für den Fall solcher 
bergbaubedingter Einflüsse vereinbart. Erst durch weitere Bohrungen wurde zusätzliche Störungen des Baugrundes 

bekannt. Die Fachverwaltung und die EWG haben der Essener Stadtspitze ohne wenn und aber die hälftige 

Beteiligung an den Mehrgründungskosten empfohlen." 

Thomas Kufen abschließend: „Es stellt sich die Frage, ob Essen ein starker Wirtschaftsstandort und ein seriöser 

Vertragspartner sein will oder nicht. Ich erinnere daran, wie beinhart damals das Gezerre zwischen Düsseldorf und 

Essen um die Zentrale von E.ON Ruhrgas gewesen ist. Dank des Grundstücks Gruga-Festwiese ist es OB Reiniger 
damals gelungen, E.ON hier in Essen zu halten. Ein zweistelliger Millionenbetrag ist dadurch als Kaufpreis in die 

Stadtkasse geflossen." 

 
 

Hände weg von der RÜ! 

Die CDU Fraktion in der Bezirksvertretung II will keine erneute Schließung  des Autoverkehrs an Samstagen!  

„Die machtpopulistische Aussage der SPD durch Herrn Roy, mit den Grünen und Linken im Schlepptau, dient nur 
dazu sich mit Paukenschlag, wiederholt  an der falschen Stelle ins Gerede zu bringen.“ so die Rüttenscheider 

Bezirksvertreterinn Hannelore Pintzke. „Die IG Rüttenscheid und die Rüttenscheider Bürgerinnen und Bürger 

haben 1999 die Öffnung der RÜ einhellig begrüßt. Auch die Kosten einer neuerlichen Sperrung sollten angesichts 

der Finanzlage der Stadt Essen in die Überlegungen einbezogen werden.“, so der örtliche CDU-Ratsherr Hans-Peter 
Huch. 

Auch die Junge Union Rüttenscheid fordert in Zukunft die RÜ an Samstagen für den Verkehr offenzuhalten. „Dieses 

Vorgehen ist wieder mal ein klares Zeichen, dass die SPD in Rüttenscheid sich nicht für die Interessen der 

Rüttenscheider Bürger interessiert, sondern genau das Gegenteil im Sinn hat", so der kommissarische 
Ortsvorsitzende Benjamin Thomas. Jean Pierre Kurth, ebenfalls kommissarischer Ortsvorsitzender fügte hinzu: 

„Eine solche Politik der SPD führt zu einer enormen Mehrbelastung in den Nebenstraßen der RÜ durch fahrende 

und parkende Autos. Kaum ein Auto wird die B224 benutzen, da diese bereits seit Jahren chronisch überlastet ist." 

Der CDU-Ratsherr Norbert Kleine-Möllhoff sagte hierzu: „Die in den 90er Jahren eingerichteten Sperrungen haben 
zu erheblichen Verkehrsproblemen geführt. Die angespannte Parksituation in Rüttenscheid kann einen solchen 

erneuten Eingriff nicht ohne Weiteres verkraften.“ Auch das an der RÜ ansässige Gewerbe würde durch die 

Schließung der Straße wirtschaftliche Schäden davon tragen, da die Kunden eher zu Einkaufscentern abwandern 

würden, wo man „vor der Tür" parken kann. 

 



 
 
 

Hesse ist überall! 

Die SPD zwingt alle Essener Schwimmer zur Subventionierung des Hesse-Bades, indem sie Eintrittspreise erhöht, 
Vereinszuschüsse und Öffnungszeiten kürzt. Vor allem wird dies für Sportvereine schwierig zu bewältigen sein. 

Auch Rüttenscheid und sein Schwimmbad blieben nicht verschont und erfuhr eine Eintrittspreiserhöhung.  

 
 

Zwei Rüttenscheider in den Vorstand der Jungen CDA Essen gewählt 

Benjamin Thomas ist der neue Vorsitzende der Jungen CDA Essen (Christlich Demokratische Arbeitnehmerschaft). 

In der vom CDA-Kreisvorsitzenden Dieter Landskrone geleiteten Sitzung konnte er alle Stimmen, bei einer 

Gegenstimme, auf sich vereinigen. Seine Stellvertreter sind Jean Pierre Kurth, Thomas Ziegler und Jan Woestmann. 
Die Junge CDA will sich wieder verstärkt dafür einsetzen, dass sie ein Bindeglied zwischen den Interessen junger 

Arbeitnehmer, der CDA und der CDU bildet. Einer der ersten Auftritte der neuen Jungen CDA war auf der DGB-

Maikundgebung auf dem Kennedyplatz, wo die CDU und CDA mit einem Stand vertreten war. Die CDU 

Rüttenscheid freut sich darüber, dass sowohl der neue Kreisvorsitzende Benjamin Thomas und einer seiner 
Stellvertreter Jean Pierre Kurth aus Rüttenscheid kommen. 

 
 

Wichtige Termine: 

Am 01.06.2010 findet um 19 Uhr im Restaurant Istra ein gemeinsamer Referentenabend der CDU Rüttenscheid 

und JU Rüttenscheid/Bergerhausen statt. Thema ist "Neue Entwicklungen im Rechtsextremismus & 

Linksextremismus", worüber Herr Dirk Weinspach, Mitarbeiter im Innenministerium des Landes NRW referieren 
wird.  

Zuvor beginnt ebenfalls im Istra um 18 Uhr unsere Bürgersprechstunde „CDU Rüttenscheid im Gespräch“, wo die 

Bürger die Möglichkeit haben direkt mit Vertretern von Bezirksvertretung und Stadtrat zu sprechen und ihre 

Anliegen vortragen können. 
Und natürlich dürfen Sie nicht die morgige Landtagswahl vergessen! Sie können von 8-18 Uhr in Ihrem Wahllokal 

wählen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


